Einladung zu den 5. Hertensteiner Gesprachen am Samstag,
18. September 2021 — (75 Jahre Hertensteiner Programm)

Samstag, 18. September 2021 (virtuell mithilfe der GoToMeeting-Software)

Die Hertensteiner Gesprache kniipfen an das Hertensteiner Programm aus dem Jahre 1946
an, welches bis heute das Grundsatzprogramm der Europdischen Fdoderalisten und der
EUROPA-UNION Deutschland ist.

Die Hertensteiner Gesprache greifen die aktuellen politischen und gesellschaftlichen
Herausforderungen auf und versuchen daflr tragfahige Losungen zu finden; mit dem Ziel
unsere gemeinsame Zukunft aktiv mitzugestalten.

Die Gesprache werden von der Union Europaischer Foderalisten (UEF), der EUROPA-UNION
Deutschland e.V. (EUD) und der EUROPA-UNION Baden-Wiirttemberg e.V. (EUBW) sowie den
Jungen Europdern — JEF Baden-Wiirttemberg e.V. unterstitzt.

Die Hertensteiner Gesprache stehen allen Interessierten zur Teilnahme offen.

Wir wirden uns sehr darlber freuen, wenn moglichst viele Européaische Féderalisten und
interessierte Mitblrger zu den Hertensteiner Gesprachen kommen und mitdiskutieren.

Die Hertensteiner Gesprache sind in zwischen ein fester Bestandteil im Veranstaltungskanon
der Europaischen Foderalisten. Auf vorerst 12 Jahre angelegt, sollen sie in diesen Jahren alle
12 Punkte des Hertensteiner Programms von 1946 beleuchten und, wenn nétig oder von den
Teilnehmern gewollt, an die heutigen Gegebenheiten adaptiert werden.

Mit den inzwischen 5. Hertensteiner Gesprachen dirften wir zudem die gesamte Bandbreite
der heutigen Europadiskussionen abgedeckt haben und werden deswegen im Zuge dieser
Gesprache erortern, ob wir bereits mit den 6. Hertensteiner Gesprachen beginnend in eine
weitere Vertiefung der bereits diskutierten Themen einsteigen.

Dazu wollen wir auch die Ergebnisse von zwei anderen Konferenzen mit berlcksichtigen, zum
einen die der Konferenz zur Zukunft Europas und zum anderen von einem Blirgerkongress der
Federal Alliance of European Federalists, die sich einen neuen Verfassungsentwurf fir die
Vereinigten Staaten von Europa zum Ziel gesetzt haben.

Die diesjahrigen Hertensteiner Gesprache finden nun zum zweiten Mal rein virtuell statt. Und
aufgrund der technischen Moéglichkeiten rein linear. Es findet jeweils eine Diskussionsrunde
zu vier Themen statt. Nehmen Sie nur an einer oder gerne auch an allen Diskussion teil.
Zusatzlich bieten wir an, dass Sie auch die 5. Hertensteiner Gesprache in unseren Foren
begleiten.

Der Zugang zu den Foren ist 6ffentlich: https://foren.europastammtisch.eu — Im Falle, dass
Sie sich dort aktiv einbringen mochten, missen Sie sich allerdings vorab kostenfrei bei
info@euhn.eu registrieren.



Die 6. Hertensteiner Gesprache sollen dann 2022 wieder als Prasenzveranstaltung in
Heilbronn stattfinden.

5. Hertensteiner Gesprache, BegriRung
09.00 Uhr bis 10.30 Uhr:

BegriRung der Teilnehmer, Einweisung in die Hertensteiner Gesprache und deren Ablauf.
Themenprdsentation und GruRBworte von Vertretern der EUROPA-UNION Deutschland,
Baden-Wirttemberg und der Jungen Europdischen Foderalisten.

Moderator:

Heinrich Kiimmerle, ist seit 2005 Kreisvorsitzender der EUROPA-UNION. Er ist Diplom-
padagoge (univ.) sowie Autor der Blicher , Europa ist fur alle da!“ und ,,EUROPA-UNION®. Er
initiierte 2016 die Hertensteiner Gesprache und leitet diese seit 2017.

Protokollant:

Aufzeichnung der GoToMeeting-Sitzung, Heinrich Kiimmerle

11.00 Uhr bis 12.30 Uhr:

Thema 1: die Europdische Biirgerinitiative — Was wir nach knapp 10 Jahren wissen
Moderator:

Konstantin Kiimmerle, ist ein Junger Europdischer Foderalist und seit Herbst 2019
Masterstudent der Politik- und Verwaltungs-wissenschaft an der Universitat Konstanz mit der
Vertiefung ,Internationale Beziehungen und Europaische Integration”. Er forscht im Rahmen
seiner Abschlussarbeit derzeit Giber die Europdische Birgerinitiative (EBI), insbesondere tber
die Faktoren, welche das Erreichen der insgesamt notwendigen 1 Million Unterschriften
beglinstigen. Herr Kiimmerle hat vor seinem Masterstudiengang Sozialwissenschaften
(Politikwissenschaft und Soziologie) an der Universitat Stuttgart von 2015 bis 2019 studiert,
das er mit einer Abschlussarbeit Uber direktdemokratische Elemente erfolgreich
abgeschlossen hat.

Teaser:

Die Europaische Burgerinitiative (EBI) ist 2009 mit dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon
als ergdnzendes Beteiligungsinstrument fiir die Europdische Biirgerschaft auf EU-Ebene
eingefliihrt worden. April 2012 markierte den offiziellen Start des Instruments, welches bis
heute (Stand Juli 2021) in insgesamt 81 Initiativen Uber die verschiedensten Themen
gemiindet hat. Erstaunlicherweise haben von diesen 81 Initiativen bisher lediglich 9 Initiativen
die erforderliche Anzahl von einer Million Unterschriften erreicht, was die berech-tigte Frage
aufwirft, ob das Instrument fir eine effektive Beteiligung zu hohe Hiirden auf-weist und somit
sein Ziel — die direkte Beteiligung der Europdischen Birgerschaft an Europaischer
Gesetzgebung — verfehlt. Um dieser Frage nachzugehen, ist es unabdingbar, sich ein genaues
Bild Gber die Aktivitat der letzten Jahre zu machen.



Der Vortrag bietet den Interessenten und den Interessentinnen, neben einer grundlegenden
Einfiihrung der EBI, einen umfassenden Uberblick iber den aktuellen Stand und prasentiert
dariber hinaus aussagekraftige Grafiken und Schaubilder basierend auf eigener Datenerhe-
bung, die Fragen wie — fir welche Themen wird die EBI Gberhaupt genutzt? In welchen Mit-
gliedstaaten befinden sich die aktivste Blrgerschaft? Wer unterstitzt die EBI iberhaupt? —
eingangig klaren.

Protokollant:
Aufzeichnung der GoToMeeting-Sitzung, Konstantin Kimmerle
13.00 Uhr bis 14.30 Uhr:

Thema 2: Was hat die Coronakrise mit dem europaischen Selbstbewusstsein der Europaer
gemacht?

Moderator:

Prof. Dr. Walther Heipertz ist Arzt und Psychologe in Heidelberg. Er war Arztlicher Direktor
der sozialmedizinischen Dienste der deutschen Arbeitsverwaltung und lehrte Sozialmedizin an
der Technischen Universitat Dortmund. Seit der Pensionierung setzte er seine Tatigkeit als
arztlicher Gutachter zu Fragen der Leistungsfahigkeit von Menschen mit chronischen
Erkrankungen, die psychisch mitverursacht sind, fort. Nach langjahrigem parteipolitischem
Engagement befasst er sich im Rahmen der Hertensteiner Gesprache der EUROPA-UNION
Heilbronn nunmehr seit Langerem mit der Frage, wie Menschen innerlich an ein politisches
Projekt wie Europa gebunden werden kénnen, das ihnen Sicherheit verspricht, aber auch
Freiraum und Anreiz zu Initiative, und dem sie zutrauen, dass mit ihm die Herausforderung
der Zukunft - trotz unzahliger regionaler und globaler Schwierigkeiten - nicht nur friedlich,
sondern auch richtig bewaltigt werden kdnnen.

Teaser:

Mit der Coronakrise kamen sehr viele, sehr schnell zu |[6sende Fragen auf, die insbesondere
zu Beginn die Mitgliedsstaaten der EU zu sehr viel unkoordinierten Entscheidung fuhrten. Dies
war auch Folge dessen, dass Pflicht und Recht zum konsequenten Schutz der eigenen Bilrger
immer noch entscheidend in den einzelnen Staaten liegt. So konnte aber umso mehr der
Eindruck entstehen, dass ,,Europa“”in Krisen —wie auch der , Flichtlingskrise” — zurlckfallt und
eher nur eine ,Bequemlichkeitsveranstaltung’ ist, wenn es allen mehr oder weniger gut geht.
Dennoch wurden auf der konkreten Ebene -- mit Verzégerung, die in unserer ,freien Welt”
aber immer auch sehr schmerzhaft transparent werden -- Erfolge erzielt, letztlich so effizient,
dass der -- sich immer wieder anbietende -- Vergleich mit dirigistischen, in der Krise
vermeintlich effektiveren Systemen nilchtern betrachtet gar nicht so schlecht ausfallt.
Dariber hinaus hat es fiir die europaische, finanzielle Solidaritat dann sogar noch einen Schub
gegeben. Was macht das aber mit dem Bewusstsein europaischer Biirger? Gibt es vielleicht --
jenseits oft groRer Selbstkritik bis hin zur Selbstzerfleischung -- doch einen wachsenden,
Uberraschend stabilen Fundus des Europder-Seins, den wir manchmal Gbersehen? Oder ist
dies nur verzweifelte Hoffnung und die Reparzellierung des Kontinents, inklusive der weiteren
Polarisierung politischer Ansatze, schreitet doch weiter fort? Die Frage lautet also: Hat Corona
uns etwas mehr zusammengeschweillt oder noch mehr auseinandergetrieben? Fir die



Diskussion dieser Frage wird der Moderator noch im Vorfeld den angemeldeten
Gesprachsteilnehmern per Linkliste einige Veroffentlichungen nennen, die seines Erachtens
dazu dienen kdnnten, das Thema an bereits beschriebenen Entwicklungslinien festzumachen.

Protokollant:

Aufzeichnung der GoToMeeting-Sitzung, Prof. Dr. Walther Heipertz
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:

Thema 3: die Bedeutung der transatlantischen Beziehungen fiir Europa
Moderator:

Christian Moos ist geblrtiger Wuppertaler, nach eigenem Bekunden trotz Brexit in einer
europaischen Ehe und Vater von zwei bilingual aufwachsenden deutsch-britischen Teenagern.
Der studierte Historiker und Politologe gehorte zu den frihen Erasmus-Jahrgangen, hat enge
Verbindungen nach Frankreich. 2011 wurde er erstmals in das Amt des Generalsekretars der
EUROPA-UNION Deutschland gewahlt. Er gehorte zu den Griindern der EUROPA-UNION
Hauptstadtgruppe Europa-Professionell. Hauptamtlich leitet er die Bereiche Bildung, Europa
und Internationales im Strategischen Planungsstab des dbb beamtenbund und tarifunion. Seit
2015 ist er auf Vorschlag des dbb Mitglied des Europdischen Wirtschafts- und Sozialaus-
schusses und seit 2012 Vorstandsmitglied der EBD. Jiingst ist er im Europaischen Wirtschafts- und
Sozialausschuss in das Amt des Pradsidenten des Begleitausschusses fir die trans-atlantischen
Beziehungen gewahlt worden und Berichterstatter zum Thema.

Co-Moderator:

Michael Georg Link MdB ist europapolitischer Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion und
Abgeordneter aus Heilbronn. Link griindete 2007 zusammen mit anderen Abgeordneten die
Bundestags-Parlamentariergruppe der EUROPA-UNION.

Teaser:

Europa sucht nach einem sicheren Ort in einer Welt groBer Machtverschiebungen, oszilliert
dabei zwischen Hypermoral und Opportunismus. Der Aufstieg Chinas zu einer neuen Welt-
macht, die damit einhergehende autoritdre Versuchung und der Revisionismus Russlands und
der Turkei sind neben den vielfaltigen Entwicklungen auf dem afrikanischen Kontinent und im
Nahen und Mittleren Osten zentrale Faktoren fir Europas Zukunft. Die transatlantischen
Beziehungen sind von herausragender Bedeutung fiir Europa, aber auch fir Nord-amerika.
Nur gemeinsam werden die EU, die USA und die mit ihnen verblindeten liberalen Demokratien
eine freie Weltordnung bewahren und die enormen Herausforderungen unserer Zeit,
zuvorderst die des Klimawandels, erfolgreich bewiltigen konnen. Dariber wollen wir reden.

Protokollant:

Aufzeichnung der GoToMeeting-Sitzung, Leonhard Reinwald



17.00 Uhr bis 18.30 Uhr:

Thema 4: Warum benétigen wir die Vereinigten Staaten von Europa so schnell wie moglich?
Moderator:

Javier Giner ist ein in Spanien geborener Unionsbirger. 1977 wollte er in Deutschland arbei-
ten, konnte dies aber nicht, weil Spanien noch nicht zur EU gehorte. So musste er nach
Osterreich und hat dort zum ersten Mal an einer Veranstaltung der Europiischen Féderalisten
teilgenommen. 1988 wurde er Griindungsmitglied des Vereins ,,Union Europea de Mallorca“.
Ende der 1990er Jahre griindete er eine GmbH in Kaiserslautern, wobei er seinen Wohnsitz
auf Mallorca beibehielt. Ab 2005 arbeitete er als selbststiandiger Touristik-Experte auf
Mallorca und in Deutschland. Inzwischen ist er als Ruhestandler Europa-Aktivist und kampft
flr eine Europaische Union der Blrger. Da er aber nicht mehr an einen entsprechenden Erfolg
der EU glaubt, engagiert er sich nunmehr bei der Federal Alliance of European Federalists, die
einen Verfassungskonvent zur Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa zum Ziel haben.

Co-Moderator:

Leonhard Reinwald ist als Kreisvorsitzender der JEF und stellvertretender Kreisvorsitzender
der EUROPA-UNION Heilbronn von Anfang an bei den Hertensteiner Gesprachen mit dabei
und moderierte bereits mehrere Themen. In der JEF ist er zudem als Landes-
ausschussvorsitzender aktiv.

Neben seinen ehrenamtlichen Tatigkeiten beschaftigt er sich als Treasurer der VBU Volksbank
im Unterland intensiv mit den Entwicklungen des Finanzmarktes und absolvierte den Master
of Business Management Finance an der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg.

Teaser:

Europa, besser gesagt: die Europdische Union, hat viel zu viele Probleme, neben all den
Herausforderungen, die standig neu hinzukommen. Diese Herausforderungen und Probleme
gilt es zu adressieren. Viele davon sind alleine deshalb vorhanden, weil es die Europaische
Union bis heute nicht geschafft hat, wenigstens zu einem funktionierenden Staatenverbund
zu werden, geschweige denn zu einem fdderalen Bundesstaat, wie es die Europdischen
Foderalisten vor 75 Jahren mit dem Hertensteiner Programm beabsichtigt hatten.

Deswegen soll Gber einen beabsichtigten Blrgerkonvent gesprochen werden, der zu einer
Ratifizierung des Entwurfs einer Bundesverfassung fiir die Vereinigten Staaten von Europa
flhren soll (eine Wiederbelebung des Ansatzes der Konstitutionalisten).

Und auch dariber, wie man den bis heute offensichtlich gescheiterten funktionalistischen
Ansatz zum Erfolg fihren kann.

Oder gar darliber, ob es einen anderen, neuen Weg gibt, als die von den Funktionalisten und
Konstitutionalisten in den vergangenen sieben Jahrzehnten erfolglos betretenen?

Protokollant:

Aufzeichnung der GoToMeeting-Sitzung, Heinrich Kimmerle



18.30 Uhr bis 20.00 Uhr:

Direkt im Anschluss werden die Kernaussagen dieser Gesprache nochmals zusammengefasst,
sowie von den Moderatoren in den aktuellen Gesamtkontext eingeordnet.

Moderatoren:

Bettina Kiimmerle ist das dienstadlteste Vorstandsmitglied der EUROPA-UNION Heilbronn,
langjahrige Geschaftsfiihrerin der EUROPA-UNION Baden-Wiirttemberg und ehemaliges UEF
Vorstandsmitglied sowie auch ehemalige Kreisvorsitzende der JEF Heilbronn.

Beruflich wie auch privat war sie international tatig und sammelte dabei auch Erfahrungen als
L»Auslander”. Zudem ist sie Mutter zweier Junger Europdischer Foderalisten.

Christian Moos, Generalsekretar der EUROPA-UNION Deutschland

Wir freuen uns, Sie bei den 5. Hertensteiner Gesprachen begriiSen zu dirfen!
Heinrich Kimmerle, EUHN Kreisvorsitzender

hamArd. Reuale

Leonhard Reinwald, JEF Kreisvorsitzender

Weitere Informationen finden Sie hier:

Website der EUROPA-UNION Heilbronn: https://euhn.eu

Foren des Europastammtisches: https://foren.europastammtisch.eu

Hertensteiner Gesprache auf Wikipedia:
https://de.wikipedia.org/wiki/Hertensteiner Gesprache



https://euhn.eu/
https://foren.europastammtisch.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Hertensteiner_Gespräche
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